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Herren-Bezirksliga

SG Bettringen : EK Welzheim 
Samstag, 09.04.2022, 18:30 Uhr

SG Bettringen und EK Welzheim teilen sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren-Bezirksliga entführten die Gäste
des EK Welzheim in ihrem 9. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel bei der SG
Bettringen. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel Wohlfarth /
Münkel. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der
SG Bettringen um die Nummer 1 Claus Knödler nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Recht kurzen Prozess machten Knödler / Knödler beim 3:0 mit
Kupferschmidt / Dreher. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Zimmermann /
Zeiler ihren Gegnern Wohlfarth / Münkel letztlich beim 14:16, 11:8, 7:11, 9:11 nicht gefährlich sein.
Wohlfarth / Holl hatten ihre Gegner Schwenger / Wolff beim ungefährdeten 11:9, 11:6, 11:9 komplett
im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht
einen Satzgewinn überließ Claus Knödler seinem Gegner Steffen Kupferschmidt beim in Sätzen
klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Wenig Gegenwehr
leistete dagegen Joachim Zimmermann bei seinem 0:3 gegen Clemens Wohlfarth. Wenig später
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim Sieg in drei
Sätzen gegen Wolfgang Dreher zeigte Jochen Wohlfarth jedoch seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Marcel Knödler gegen Michael Schwenger zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Nach einem Erfolg für Michael Holl sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine
2:0-Führung gegen Benjamin Wolff letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Robson
Zeiler hatte derweil gegen Michael Münkel bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Wenig Gegenwehr leistete danach Claus Knödler bei seinem 0:3
gegen Clemens Wohlfarth. Zwischenzeitlich konnte Joachim Zimmermann zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die Partie gegen Steffen Kupferschmidt aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:8, 11:
13, 10:12. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Völlig ungefährdet war jedoch der Sieg von Jochen Wohlfarth gegen Michael Schwenger nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 8:11, 11:8, 11:9 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Marcel Knödler bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Wolfgang Dreher. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Dreher zu Ende ging. Zwar brachte Michael
Münkel Michael Holl phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Holl mit 3:1
durch. Robson Zeiler gewann nachfolgend sein Spiel gegen Benjamin Wolff überzeugend mit 12:10,
11:8, 13:11. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es wenig später für Knödler / Knödler beim 11:5, 6:11, 11:5, 10:12, 8:11 gegen Wohlfarth /
Münkel. Das war eine ganz schön enge Kiste! Somit trennte man sich unentschieden.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der SG Bettringen die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des EK Welzheim erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SG Bettringen

Doppel: Knödler / Knödler 1:1, Zimmermann / Zeiler 0:1, Wohlfarth / Holl 1:0 
Einzel: C. Knödler 1:1, J. Zimmermann 0:2, J. Wohlfarth 2:0, M. Knödler 1:1, M. Holl 1:1, R. Zeiler 1:
1 

 EK Welzheim
Doppel: Wohlfarth / Münkel 2:0, Kupferschmidt / Dreher 0:1, Schwenger / Wolff 0:1 
Einzel: C. Wohlfarth 2:0, S. Kupferschmidt 1:1, M. Schwenger 0:2, W. Dreher 1:1, M. Münkel 1:1, B.
Wolff 1:1


